
15. Katernberger
Senioren-Infotag

im Kon-Takt 

Wohlbefinden, Sicher-
heit, Information und 
Unterhaltung. Diese 
wichtigen Aspekte ste-
hen  im Blickpunkt, wenn 
der „Runde Tisch Senio-
ren“ am 10. Mai 2023 im 
Zeitraum von 10 bis 13 
Uhr zum 15. Katernber-
ger Senioren-Infotag ins 
Bürgerzentrum Kon-Takt 
(Katernberger Markt 4) 
einlädt. 

Die Angebote bei dieser 
Veranstaltung sind reich-
haltig, abwechslungsreich 
und kostenlos: Blutdruck-
messung, Hörtest, Haus-
notrufberatung, Beratung 
zum Schwerbehinderten-
ausweis, Energiesparbe-
ratung, Rollstuhl-Parkour, 
Alterssimulator, Massage-
angebot und vieles mehr. 
Außerdem findet eine 
Tombola mit attraktiven 
Preisen statt, zudem tritt 
der Chor „Die Spätzün-
der“ auf. Eine gute Gele-
genheit also für weibliche 
und männliche Senioren, 
einen interessanten Tag 
zu erleben und neue Im-
pulse und Ideen kennen-
zulernen. 

Anzeigen

elektro 4.0
MEISTERBETRIEB

elektro 4.0 GmbH & Co. KG
Katernberger Str. 107 

45327 Essen
Tel.: +49 (0)201- 830 86 744
E-Mail: info@elektro40.de
Web: www.elektro40.de

Elektroinstallationen und
Gebäudeautomatisierung

•	Elektroinstallationen bei Neubau- 
	 und Sanierungsprojekten
•	Installation und Programmierung
	 Ihres neuen Smart- Home Systems
•	Installation von E- Ladensäulen/
	 Wallboxen u. Photovoltaikanlagen
•	Erstellung und Installation von 
	 Beleuchtungskonzepten

Die Themenauswahl hat 
wohl den Nerv der Bürger 
im Stadtbezirk VI getroffen: 
Mehr als 100 Interessierte be-
völkerten das geräumige Fo-
yer der Gustav-Heinemann-
Gesamtschule, lauschten den 
Ausführungen der Vortra-
genden, sagten ihre eigene 

Meinung und stellten Fragen 
zu den Themen „Bildungssi-
tuation im Stadtbezirk - Her-
ausforderungen und Lösun-
gen“, „Neue Stadtteilklinik in 
Stoppenberg - was kann sie 
leisten?“, „Kriminalprävention 
- mehr Sicherheit durch Vor-
beugung“ und „Glasfaseraus-

bau im Bezirk VI Zollverein“ 
an die Referenten. 
Seit 30 Jahren gibt es die 
Katernberg-Konferenz nun 
schon in diesem Format, 
und es funktioniert. Doch 
klar wurde auch eines: Vier 
Themen in zwei Stunden in-
klusive nur kurzer jeweils 

anschließender Bürgerfrage-
runde - das war entweder 
zu wenig Zeit oder zu viel zu 
besprechen. Und so wurde 
die Erbsensuppe mit Bock-
wurst auch etwas verspätet 
gereicht. Das allerdings mit 
köstlichem Geschmack.
� - greis 

Ausgabe 21  · Mai 2023www.ruhrpott-aktuell.de

Präsentierten eine große Themenvielfalt: Die Vortragenden von Polizei, Stadt, AWO, Wirtschaft und Schule (Foto u. r.).� (Fotos: Dirk Greisler)

Viele Themen, zahlreiche interessierte Besucher
54. Katernberg-Konferenz lockt viele Bürger in die Gustav-Heinemann-Gesamtschule

Die  Werbegemein-
schaften luden ein:
Thomas Körzel 
(Stoppenberg), 
Johannes Maas 
(Katernberg) und 
Siegfried Branden-
burg (Schonnebeck, 
v.l.).
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Komplett mit dem Abstieg nichts zu tun haben
Damen der JKG Essen gehen am 7. Mai in NRW-Liga auf die Matte

Groß war der Jubel, als 
der Aufstieg aus der Judo-
Oberliga feststand. Etwas 
länger dauerte dann bei 
der JKG Essen die Ent-
scheidungsfindung, ob 
der Sprung in die Damen-
NRW-Liga tatsächlich in 
Anspruch genommen 
werden sollte. Es galt, eini-
ge Dinge abzuwägen und 
zu prüfen, ob die nächst-
höhere Klasse, immerhin 
die zweithöchste unter 
der Bundesliga, Sinn ma-
chen würde. Vorsitzender 
Ralf Drechsler und sein 
Team überlegten, rechne-
ten, versuchten ein wenig 
in die Zukunft zu schauen. 

Und siehe da: Am 7. Mai 
steht nun der erste Kampf-
tag für die JKG-Damen - 
und das auf eigenen Mat-
ten - auf dem Terminplan. 
Eine der Hürden war es, 
alle sieben Gewichtsklas-

sen besetzen zu können - 
immerhin zwei mehr als im 
Oberliga-Jahr zuvor. Doch 
das ist gelungen, ohnehin 
ist das auf einigen Posi-
tionen verstärkte Team zu-
sammen geblieben, auch 
die Leistungsträgerinnen 
gehen wieder für den JKG 
auf die Matte. 
„Wir wollen mit dem Ab-
stieg nichts zu tun haben, 
vielleicht einen Platz zwi-
schen Rang fünf und sie-
ben belegen“, wünscht 

sich Ralf Drechsler, der in 
diesem Sinne hofft, dass 
er immer sein komplettes 
Team aufbieten kann. 

Die ersten beiden Gegner 
auf den Matten in der Hal-
le an der Gustav-Hicking-
Straße/Engelbertstraße 4 
(ab 11 Uhr) sind der PSV 
Herford und TSV Hertha 
Walheim. Drechsler: „Vor 
beiden müssen wir uns 
nicht verstecken. Aber be-
sonders mit Walheim ha-

ben wir noch eine Rech-
nung offen, weil wir gegen 
diese Mannschaft die ein-
zige Niederlage im letzten 
Jahr kassiert haben.“ Span-
nende Kämpfe und knap-
pe Entscheidungen sind 
also in der neuen Saison 
fast sicher zu erwarten.

SUCHE
KAUFE

VERKAUFE

Anzeigen

Kaufe
Achtung Seriöser Ankauf!  
Ich kaufe: Pelze, Kleidung, 

Bücher, Porzellan, Zinn, 
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Schmuck, Münzen, Taschen 
& Armbanduhren, Frau Weiss 

Seriöse Abwicklung
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Jessica Pullar Marina Zapros

Fotos: JKG
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Zehn Mal Gold für die Fleischerei Ziegler
„Meisterstücke“-Auszeichnungen des Fleischerverbands vergeben

Die Fleischerei Ziegler in 
Stoppenberg kann sich 
gleich über zehn Auszeich-
nungen in Gold für heraus-
ragende Leistungen und 
den Erhalt der regionalen 
Vielfalt bei Fleisch und 
Wurst freuen. Damit gehört 
der weit über die Grenzen 
des Stadtteils hinaus be-
kannte Handwerksbetrieb 
zu den Besten im Land, wie 

die Jury bei der diesjährigen 
Qualitätsprüfung „Meister-
stücke – Wettbewerbe für 
Fleisch- und Wurstkultur“ 
urteilte. 

Als spezielles „i-Tüpfelchen“ 
obendrauf gab es noch in 
Anerkennung besonders 
umfangreicher Qualität den 
begehrten „Meisterstücke 
Siegerpokal 2023“. Qualifi-

Anzeigensonderveröffentlichung
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ziert habe sich die Fleischerei 
Ziegler durch den herausra-
genden Geschmack und die 
sorgfältige Herstellung ihrer 
Produkte, so die Juroren. 
Ausgezeichnet wurden die 
von der Kundschaft heißge-
liebte Fleischwurst genauso 
wie Bierknacker, Mortadella, 
Zwiebelmettwurst, Leber-
wurst, Altdeutscher Back-
schinken, Fleischsalat, Geflü-
gelsalat sowie Rindergulasch 
und Sauerbratengulasch im 
Glas.

„Die tollen Auszeichnungen, 
die wir Jahr für Jahr erhalten, 
sind immer wieder Ansporn 
für unser ganzes Team, unse-
ren Kundinnen und Kunden 
stets höchste Qualität und 
einzigartigen Geschmack zu 
bieten“, sagt Ulrich Ziegler. 
Sein Nachfolger, Fleischer-
meister Volker Exner, der seit 
Januar die Geschicke der 
Metzgerei führt, ergänzt: „Wir 

freuen uns, gerade auf diesen 
Gebieten zu den Besten zu 
gehören und setzen uns auch 
in Zukunft für den Erhalt der 
regionalen Vielfalt bei Fleisch 
und Wurst ein.“ 
Über den Verkauf vor Ort im 
Geschäft in der Gelsenkirche-
ner Straße 22 hinaus bietet 
die Metzgerei Ziegler einen 
Lieferservice für das gesam-

te Sortiment - inklusive Mit-
tagstisch - in Stoppenberg 
und den angrenzenden Be-
reichen der Stadtteile Alten-
essen, Frillendorf, Katernberg 
und Schonnebeck an. Weite-
re Informationen sind tele-
fonisch unter 0201/211595 
oder per Kontaktformular auf 
der Internetseite www.flei-
scherei-ziegler.de erhältlich.

Freuen sich über die Auszeichnungen: Ulrich Ziegler (r.) mit Fleischer-
meister Volker Exner, der seit Januar die Geschicke der Metzgerei führt.
� (Foto: Fleischerei Ziegler)
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„Es gibt ein Leben nach der Optik“ 
Dieter Sundermeier hat auch nach dem beruflichen Leben viel vor

Von Dirk Greisler
„Wenn ich etwas anfan-
ge, bringe ich es auch zu 
Ende“ - das war auch in 
seinem kompletten Berufs-
leben das Motto von Dieter 
Sundermeier. Und nun hat 
er diesen Zeitpunkt er-
reicht - Optik Faude in den 
Räumen an der Katernber-
ger Straße 19 schließt die 
Pforten und Dieter Sunder-
meier blickt zurück. Aber 
auch erwartungsvoll nach 
vorne: „Nach über 50 Jah-
ren im Beruf als staatlich 
geprüfter Augenoptiker, 
Augenoptikermeister und 
Funktionaloptometrist 
WVAO/SOE/CSO, 42 davon 
in Katernberg, verabschie-
de ich mich schweren Her-
zens. 

Ich hatte nicht gedacht, dass 
ich mein gesamtes berufli-
ches Leben hier verbringen 
würde. Aber ich habe die 
Leute hier lieb gewonnen. 
Ich möchte mich auch für 
die jahrelange Treue bedan-
ken!“

Doch nun gilt es, die Zeit 
nach der Arbeit zu erkun-
den und zu genießen. „Es 
gibt ein Leben nach der Op-
tik“, sagt der 66-Jährige, „ich 
werde wieder künstlerisch 
aktiv sein, habe mich schon 
immer viel und gerne mit 
Zauberei und Bauchredne-
rei beschäftigt.“ Außerdem 
soll die Malerei in Zukunft 
auch wieder einen größe-
ren Raum einnehmen, dazu 
der Garten, Touren mit dem 

Fahrrad oder auf Wanderwe-
gen. Wichtig ist Sundermei-
er auch, dass seine bisheri-
gen Mitarbeiterinnen nicht 
mit dem „Ladenschluss“ 
ihren Job aufgeben müssen: 
„Sie sind gut untergebracht.“ 
Und werden sicherlich auch 
noch aktiv sein, wenn im 
Mai und Juni noch ein „Aus-
verkauf“ in Sachen Brillen 
und Zubehör bei Optik Fau-
de stattfindet.

Das Team von Glück auf 
Nachbarschaft wünscht Die-
ter Sundermeier einen gelun-
genen Sprung ins Leben nach 
dem Job - und natürlich Ge-
sundheit, viel Erfolg und Ver-
gnügen bei der Umsetzung 
seiner weiteren Ziele im Ruhe-
stand. 

Johannes Maas bleibt Vorsitzender
Kontinuität beim Katernberger Werbering 

Gut besucht war die Katern-
berger Traditionsgaststätte 
Viktoria Klause bei der Jah-
reshauptversammlung des 
Werberinges. 

Keine große Überraschung 
war die einstimmige Wieder-
wahl des langjährigen Vor-
sitzenden Johannes Maas. 
Auch im Ruhestand ist der 
ehemalige Katernberger Ein-
zelhändler immer umtriebig 
und setzt sich für die Zie-
le des Stadtteiles ein. Otto 
Schulte wurde erneut zum 
stellvertretenden Vorsitzen-
den gewählt. Als Geschäfts-
führer schied Optiker Dieter 
Sundermeier nach 28 Jahren 
aus. Vorstand und Mitglieder 
dankten mit langem Applaus. 
Zum Dank wurde Sunder-
meier zum Ehrenmitglied des 
Werberinges ernannt.  Ein-
stimmig wurde als Nachfol-
ger für die Geschäftsführer-
position Kaufmann Thomas 
Spilker, bisher für den Bereich 
Finanzen zuständig, gewählt. 
Für die  Finanzen zeichnet 
nun Optiker  Tobias Heinke 
(Optik Miebach) verantwort-
lich. Die Amtszeit beträgt für 
alle zwei Jahre. In einer leb-
haften Mitgliederversamm-
lung wurden zahlreiche Ideen 

vorgebracht. Neben den lau-
fenden Aktionen wurde die 
Frage einer Traditionskirmes 
im Stadtteil diskutiert. Für 
das große Zechenfest wird es 
auch wieder einen Gemein-
schaftsstand mit den be-
nachbarten Werbegemein-
schaften geben. Johannes 
Maas freut sich erneut darauf, 
die große Herausforderung 
„Zechenfest“, das ganz  im 
Zeichen des „Steigerliedes“ 
stehen wird, zu organisieren. 
Maas: „ Ich bin gespannt, ob 
an diesen Tagen jeder das 
Steigerlied mitsingen kann.“ 
Die Themenvielfalt bei der 
JHV war groß: Insbesondere 
ging es auch um die Dauer-

themen Sicherheit und Sau-
berkeit. Um die Aktivitäten 
und Ideenpalette weiter zu 
öffnen, wird die Werbege-
meinschaft zukünftig auch 
Einzelpersonen aufnehmen. 
Interessenten können sich 
bei den Vorstandsmitgliedern 
informieren. Weitere Forma-
te, wie die Bespielung des 
Katernberger  Marktes und 
die Verbesserung der Aufent-
haltsqualität wurden bis in 
den späten Abend diskutiert. 
Auf jeden Fall wird der Niko-
lausmarkt 2023 in einer ver-
änderten Form stattfinden. 
Insgesamt wurde bedauert, 
dass in diesem Jahr die Blu-
menampeln nicht im Stadt-
teil aufgehängt werden kön-
nen, da eine Kostendeckung 
aus Spenden nicht erreicht 
wurde. Und auch der Kater-
brunnen auf dem Marktplatz 
wird zur Weihnachtszeit wohl 
nicht geschmückt - aufgrund 
der von der Stadt erstmals 
geforderten Versicherung 
scheint eine Finanzierung 
nicht möglich. Thomas Spil-
ker: „Wir sind aber froh, dass 
unsere Mitglieder sich aktiv 
und finanziell für ihren Stadt-
teil, wie zuletzt beim „Sauber 
Zauber“  Frühjahrsputz, ein-
setzen.“ � - Re 
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Hat noch viele Pläne: Dieter Sundermeier.� (Foto: Dirk Greisler)

Als Ehrenmitglied wird Dieter 
Sundermeier nun dem Katern-
berger Werbering angehören, 
nachdem er nach 28 Jahren Vor-
standstätigkeit aus dem Amt des 
Geschäftsführers ausschied. Die 
Ernennungsurkunde überreichte 
Johannes Maas.� (Foto: Reklips)
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Fließender Übergang in der Praxis 
Dr. Berndt bleibt, übergibt aber die Leitung an Ärzte-Trio 

Schonnebeck kennt Dr. Pe-
ter Berndt - und Dr. Peter 
Berndt kennt Schonnebeck. 
„“Ich habe hier viele Lebens-
geschichten, auch über Ge-
nerationen mitbekommen“, 
erinnert sich der Hausarzt 
mit seinem Diabetesschwer-
punkt in der Praxis in den 
Räumen der Huestraße 111, 
wo er seit Februar 1989 tätig 
ist: „Ich nenne das gelebte 
Anamese.“

Und das soll auch noch für 
zwei Jahre weitergehen; Dr. 
Berndt hat seinen 70. Ge-
burtstag schon gefeiert und 
seine Praxis an ein Dreier-
Team übergeben: an Dr. Silke 
Bayer (Allgemeinmedizin und 
Anästhesie), Dr. Felix Hintz 
(Allgemeinmedizin) und Dr. 

Youcef Driouach-Bleckmann 
(Allgemeinmedizin und Dia-
betologe), mit dem er schon 
einige Jahre zusammen die 
Praxis leitete. „Wir wollen 
einen fließenden Übergang 
schaffen, so dass es für die 
Patienten nahtlos weiter-
geht“, sagt Dr. Berndt, der 
sich außerdem weiter gerne 

„Kunterbunter Flohmarkt“ bei der „Kleinen Hexe“
Am 29. April dreht sich alles rund ums Kind

Zu einem „Kunterbunten 
Flohmarkt“ lädt der VKJ 
(Verein für Kinder- und 
Jugendarbeit in sozialen 
Brennpunkten Ruhrgebiet 
e. V.) in Schonnebeck ein. 

Möglich ist dort der Verkauf 
von Dingen rund ums Kind, 
beispielsweise Kleidung, 
Spielzeug, Bücher, Baby- 
und Kinderzubehör sowie 
vieles mehr. Los geht es 

am Samstag, den 29. April, 
von 10 bis 14 Uhr. Ort des 
Geschehens ist das VKJ-Fa-
milienzentrum Kinderhaus 
„Kleine Hexe“, Westberg-
straße 8, 45309 Essen.

im Stadtteil engagieren will 
und die Liebe zu seinem Be-
ruf noch lange nicht verloren 
hat.
Zusammen mit den vier Ärz-
ten kümmern sich momentan 
auch 13 medizinische Fach-

angestellte, alle mit Zusatz-
qualifikationen ausgestattet, 
um die Schonnebecker Pa-
tienten. „Und das ist gerade 
hier unkompliziert. Typisch 
Ruhrpott eben, man kann mit 
den Leuten geradeaus reden“, 

ist sich das Ärzte-Quartett ei-
nig. Und so wird sicher auch 
Dr. Berndt die Freude darü-
ber gezeigt werden, dass er 
seinen Patienten noch zwei 
weitere Jahre erhalten bleibt.
� -Dirk Greisler
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Neuer Vorstand beim
Schonnebecker Werbeblock

Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Schonne-
becker Werbeblocks am 
17. April wurde der neue 
Vorstand (siehe Foto) ge-
wählt/bestätigt.

Margret Köhler und Sieg-
fried Brandenburg führen 
jetzt schon seit 40 Jahren 

den Werbeblock. Auf der 
Versammlung berichtete 
Siggi Brandenburg über 
das erfolgreiche Marktfest 
und weitere Aktivitäten aus 
dem Jahr 2022. 

Über das laufende Jahr mit 
Marktfest, Blumenampeln, 
St. Martin, Zechenfest und 

Katernberg-Konferenz wur-
de ausführlich diskutiert. 
Eine weitere Hauptaufgabe 
wird der Ausbau des Karl-
Meyer-Platzes sein, den der 
Werbeblock aktiv beglei-
tet. Die Zeitung „Glück auf 
Nachbarschaft“ ergänzt die 
erfolgreiche Arbeit im ge-
samten Bezirk VI.

Peter Buers, Sven Wienecke, 
Siggi Brandenburg und Mar-
gret Köhler (v.l. ).�
� (Foto: Werbeblock)

Dr. Felix Hintz, Dr. Yousef Driouach-Bleckmann, Dr. Silke Bayer und 
Dr. Peter Berndt (v.l.).�

Das gesamte Team der Praxis.� (Fotos: Dirk Greisler)



Neue Nistkästen zwischen Zeche und Kokerei
Vögel, Fledermäuse und Insekten finden ab sofort mehr Rückzugs- und Brutmöglichkeiten

Lebensraum Welterbe: Tieren und Pflanzen auf der Spur
Mit Naturführungen die urbane Artenvielfalt entdecken

geht es für Besucherinnen 
und Besucher über „Grüne 
Gleise“. Die zweistündige 
Führung verbindet den 
Gang über das Welterbe-
Gelände, bei dem Pflanzen 
und ihre Ökosysteme im 
Fokus stehen, mit einem Be-
such der Dauerausstellung 
des Ruhr Museums. 

Die Wildnis auf Zollverein 
auf eigene Faust erkunden, 
ist ebenfalls möglich: Mit-
hilfe einer entsprechenden 
Karte können Gäste den Na-
turpfad in aller Ruhe abge-
hen und an zwölf Stationen 
die besondere Artenvielfalt 
auf dem Welterbe kennen-
lernen. 

Mehr zum Naturpfad unter 
zollverein.de/naturpfad

Die ersten kräftigen Sonnen-
strahlen locken nicht nur 
mehr Besucherinnen und 
Besucher nach Zollverein: 
Passend zum Saisonstart 
flattert, summt und pfeift es 
zwischen Zeche und Koke-
rei endlich wieder. Um die 
besondere Artenvielfalt mit 
den verschiedenen Vogel-, 
Fledermaus- und Insekten-
arten zu erhalten und zu 
fördern, hängt die Stiftung 
Zollverein in diesem Jahr 
Nisthilfen auf.

Das UNESCO-Welterbe be-
heimatet mehr als 60 ver-
schiedene Vogelarten und 
ist ein Hotspot für urbane 
Vielfalt im Tier- und Pflan-
zenreich. Mit Unterstützung 
des Nistkasten-Herstellers 
Vivara Pro und der West-
fracht, einer internationalen 
Spedition mit Sitz in Essen, 
konnten 22 neue Vogel-Nist-
kästen für das Welterbe an-
geschafft werden. Die Idee 
stammt von Torsten Hei-
kaus, dem als Naturfotograf 
des Projekts „Wildes Ruhr-
gebiet“ auf dem Welterbe 
so einiges vor die Linse flat-
tert. Dank der Initiative von 
Stefan Fabritz, ebenfalls bei 
„Wildes Ruhrgebiet“ aktiv, 
konnten schnell Sponsoren 

Seit der Stilllegung von Ze-
che und Kokerei haben viele 
Pflanzen und Tiere auf dem 
ehemaligen Industriegelän-
de ein neues Zuhause gefun-
den. Wer die grüne Vielfalt 
auf dem UNESCO-Welterbe 
erkunden und das Welt-
erbe als urbanen Lebens-
raum kennenlernen möchte, 
schließt sich am besten einer 
Naturführung an. 

Zwischen April und Okto-
ber entdecken Naturinter-
essierte an jedem zweiten 
Samstag im Monat mit Ex-
pertinnen und Experten 
vom NABU Ruhr eine neue 
Seite des Welterbes. Sing-
vogelstimmen erkennen, 
Tümpel und Wildblumen-
wiesen erforschen, Pilze 
unter die Lupe nehmen 

gefunden werden, die die 
Aktion möglich machten. 
Meisen, Rotkehlchen, Zaun-
könige, Hausrotschwänze 
und sogar Waldkäuze finden 
im Zollverein-Park ab sofort 
neue Brutplätze. Doch nicht 
nur für die verschiedenen 
Vögel werden Rückzugs-
möglichkeiten aufgehängt: 
Durch die Unterstützung der 
Freunde und Förderer Zoll-
verein e.V. konnten auch für 
Insekten und Fledermäuse 
spezielle Kästen angeschafft 
werden, die den Sechs-
füßlern als Brut- und den 
nachtaktiven Tieren tags-
über als Schlafplatz dienen. 
Gemeinsam mit dem NABU 
Ruhr ermittelt die Stiftung 
Zollverein die am besten ge-
eignetsten Orte für die neu-
en Nisthilfen. Anna Ehlert, 
Referentin für Nachhaltig-
keits- und Umweltmanage-
ment auf Zollverein, freut 
sich über die Aktion: „Ob-
wohl wir in diesem Jahr für 
einige Vögel und Wildbie-
nenarten schon etwas spät 
dran sind, hilft das Aufhän-
gen der Nistkästen auf lan-
ge Sicht, die urbane Arten-
vielfalt und damit die grüne 
Seite des Welterbes mit der 
einzigartigen Industrienatur 
zu fördern“.

oder den hochfrequenten 
Lauten von Fledermäusen 
mit dem Batdetektor zu-
hören – nur eine Auswahl 
der Schwerpunkte, die bei 
den Naturführungen zur 
Wahl stehen. In der Regel 
starten die zweistündigen 
Führungen um 12 Uhr, 
wer den Singvögeln oder 
Fledermäusen lauschen 
will, muss sich allerdings 
etwas früher beziehungs-
weise später auf die Lauer 
legen. Die genauen Zeiten 
sowie weitere Informatio-
nen unter zollverein.de/ 
naturfuehrungen 

Auch das Ruhr Museum 
startet im gleichen Zeit-
raum mit einem neuen 
grünen Angebot. An jedem 
vierten Samstag im Monat 

Stefan Fabritz (Wildes Ruhrgebiet), Anna Ehlert (Stiftung Zollverein) und Torsten Heikaus (Wildes Ruhr-
gebiet) freuen sich über die neuen Nisthilfen auf Zollverein (v.l.).    (Foto: Sabine Fabritz/Wildes Ruhrgebiet)

Wie klingt wohl eine Fledermaus?                   (Foto: Christian Bölke/NABU Ruhr)

Die Drei vom Welterbe: Stieglitze auf der Kokerei.  
(Foto: Heiko Herrmann/Wildes Ruhrgebiet)
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Auf Zollverein geht’s rund
Welterbe-Sommer steht im Zeichen des Fußballs

Abteilungen „Mythos“ und 
„Moderne“ erleben Besuche-
rinnen und Besucher nicht 
nur das „Gestern“ und „Heu-
te“, sondern sie fühlen auch 
die Bedeutung des Ruhr-
gebietsfußballs in all seinen 
Facetten. Die zwei Epochen 
gliedern sich  jeweils in 
elf Themenbereiche, dar-
unter „Lebensgefühl“, „Auf 
dem Platz“, „Revierderbys“ 
und auch „Stadionbesuch“, 
„Am Spielfeldrand“ sowie 
„Solidarität“ und „Kommer-
zialisierung“. Die erste foto-
grafische Gesamtschau zum 
Ruhrgebietsfußball ist auch 
eine Gegenüberstellung: 
Vergleicht man die Schwarz-
Weiß-Fotografien der frühen 
Jahre mit den Hochglanzauf-
nahmen der Fotoagenturen 

Begleitprogramm auf dem 
UNESCO-Welterbe Zollverein. 

Mehr als nur ein  
Schnappschuss
Vom 8. Mai 2023 bis zum 
4. Februar 2024 zeigen das 
Deutsche Fußballmuseum 
und das Ruhr Museum die 
erste fotografische Sonder-
ausstellung „Mythos und 
Moderne. Fußball im Ruhrge-
biet“. Die über 450 seltenen 
bis nie gezeigten Fotogra-
fien vom einzigartigen „Land 
der 1.000 Derbys“ stammen 
aus dem Fotoarchiv des 
Ruhr Museums sowie von 
bekannten Fotografinnen 
und Fotografen, renom-
mierten Fotoagenturen und 
aus den Archiven der Städte 
und Vereine. In den beiden 

„Das Runde muss ins Eckige“ 
oder „Nach dem Spiel ist vor 
dem Spiel“ – Fußballzitate 
wie hier von Sepp Herberger 
erfreuen sich auch neben 
dem Platz großer Beliebt-
heit, denn der Breitensport 
ist ein Lebensgefühl. Im 
Ruhrgebiet weiß man das 
am besten, ist doch keine 
andere Region in Deutsch-
land so mit dem runden 
Leder verbunden wie die 
Metropole Ruhr. Ein Jahr vor 
dem Anpfiff der EURO 2024 
in Deutschland verwandelt 
eine große Sonderausstel-
lung die Bunkerebene im 
Ruhr Museum in ein Spiel-
feld für den Ruhrgebietsfuß-
ball und seine Geschichte. 
Ergänzt wird die Ausstellung 
durch ein umfangreiches 

Das runde Leder im Blick: Zweikampf auf dem Fußballplatz.  
(Fotograf: Willy van Heekern_Fotoarchiv Ruhr Museum)

Bolzplatz auf dem freien Gelände vor dem Kraftwerk Scholven, Gladbeck,  
16. April 2008. (Foto: Dirk Krüll_Deutsches Fußballmuseum)

Der Idealfall: Flanke, Kopfball, Tor!   
(Foto: Marga Kingler_Fotoarchiv Ruhr Museum)

von heute, fällt ins Auge, wie 
rasant sich der Profi-Fußball, 
aber auch seine Präsentation 
in der globalen Medienland-
schaft entwickelt hat.

Im Zeichen des runden 
Leders 
Begleitet wird die Ausstel-
lung durch das Programm 
„Der Spielplan“. Austragungs-
ort für die verschiedenen 
Angebote sind sowohl das 
Deutsche Fußballmuseum 
in Dortmund, als auch das 
Ruhr Museum und das ge-
samte Zollverein-Gelände. 
Das Angebot erstreckt sich 
von der Kabarettreihe „Dem 
Fußball seine Dönekes“ mit 
Ben Redelings, Fantalks, Le-
sungen und Fußball-Quizzen 
über spannende Vorträge, 
Ausstellungsgespräche und 
-führungen bis hin zu Kon-
zerten und Filmabenden. 
Der Ball rollt auch bei vielen 
bekannten Veranstaltungs-
reihen auf Zollverein. So 
stehen in diesem Jahr das 
Open-Air-Kino unter der 
Druckmaschine auf der Koke-
rei Zollverein und die Extra-
Schicht, die Nacht der Indus-
triekultur, ganz unter dem 
Thema Fußball. Journalist 
und Moderator Peter Groß-
mann plant darüber hinaus 
eine Sonderauflage seines 
beliebten Sonntalks „#halb-
zwölf“ am 27. August. Am 
großen Maus-Türöffner-Tag 
am 3. Oktober dreht sich auf 
Zollverein ebenfalls alles um 
die schönste Nebensache der 

Welt. Ergänzt wird der Spiel-
plan durch Busexkursionen, 
die zu „Kult-Orten“ und Spiel-
stätten verschiedener Ver-
eine des Ruhrgebiets führen. 

Der Ball rollt
Wer am liebsten selbst ki-
cken möchte, sollte die 
Stollenschuhe bereithalten: 
In einem der zwei Doppel-
bock Basiscamps können 
Kinder und Jugendliche im 
Alter von 5 bis 15 Jahren an 
jeweils vier Tagen im Juli 
verschiedene Trainingsein-
heiten absolvieren und an 
speziellen Fußballworkshops 
teilnehmen. Zum Angebot 
gehören neben einem Mit-
tagessen und Getränken ein 
Trikot, ein Hybrid-Trainings-
ball sowie eine Trinkflasche 
pro Person. Im August steht 
ein Kleinfeldturnier an: die 
Welterbe-Meisterschaft. An-
gesprochen sind alle Kinder 
und Jugendliche der Alters-
klassen F- und E-Jugend von 
Fußballvereinen im Ruhr-
gebiet. Mit einer Mischung 
aus Fußball und Golf, kann 
das ganze Welterbe beim 
„Soccer-Golf“ erkundet wer-
den. Bälle und Punktetafeln 
(Scorecards) sind kostenfrei 
an den Infopunkten von Zoll-
verein erhältlich. Außerdem 
gibt es während der Laufzeit 
der Ausstellung hinter der 
Museumskasse der Kohlen-
wäsche einen Kick-it-Court: 
eine spannende Spielwiese 
für Groß und Klein mit Ki-
cker, Weykick und Tipp-Kick. 

Weitere Informationen zur Ausstellung und dem Begleit- 
programm unter: www.ruhrmuseum.de/fußball oder  
www.fußballmuseum.de/spielplan



Fred Hüning in der Ausstellung im Rundeindicker. 
(Foto: Christoph-Sebastian, Ruhr-Museum) 

Wenn man den gesamten 
häuslichen Abfall eines 
Jahres in Deutschland auf 
einem Fußballfeld sta-
peln würde, dann wäre 
dieser Stapel fast 6.000 
Meter hoch. Damit wäre 
er der höchste Berg Euro-
pas. Hexe Kleinlaut kann 

Im Rahmen des Internatio-
nalen Museumstages findet 
am Sonntag, 21. Mai 2023, 
von 12 Uhr bis 15 Uhr in der 
Halle 6 auf dem UNESCO-
Welterbe Zollverein eine 
Versteigerungsaktion zu-
gunsten der Erdbebenopfer 
in der Türkei und Syrien statt. 
Unter den sprichwörtlichen 
Hammer kommen 80 Foto-
grafien des renommierten 
Fotografen Ergun Çağatay, 
die in der erfolgreichen Aus-
stellung „Wir sind von hier. 
Türkisch-deutsches Leben 
1990. Fotografien von Ergun 
Çağatay“ anlässlich des 60. 
Jahrestags des Anwerbeab- 
kommens zwischen der  
Bundesrepublik Deutschland 
und der Türkei zu sehen wa-
ren. Die Ausstellung tourte 

Kann man eine Fotoaus-
stellung mit Werken aus 
Duisburg machen, ohne 
die Stadt je besucht zu ha-
ben? Fred Hüning kann! 
Die Arbeiten des Berliner 
Fotografen sind aus auto-
matisiert aufgenommenen 
Bildern von Google Street 
View entstanden, die durch 
seine Detailaufnahmen  
und Komposition zu Mo-
mentanaufnahmen aus der 
Region werden. „Wovon  
Maschinen träumen“ – so 
der Titel der Ausstellung, die  
im Rundeindicker in der 
Kohlenwäsche auf Zollver-
ein gezeigt wird. Bereits 
2008 sind die Bilder mit- 
hilfe der „neunäugigen Ka-

Hexe Kleinlaut: Ist das Kunst oder kann das weg?
Warum „Müll“ nicht gleich „Müll“ ist

Kultur bewegt – Kultur verbindet  
Versteigerungsaktion zugunsten der  

Erdbebenopfer in der Türkei und Syrien

Pixelprojekt: Wovon Maschinen träumen
Werke vom Berliner Fotograf Fred Hüning im Rundeindicker

es kaum fassen. Natür-
lich schmeißt man täglich 
Dinge in den Müll, aber 
kommt denn da wirklich 
so viel zusammen? Plastik 
kommt in die gelbe Tonne, 
Glas in den Altglascontai-
ner und Papier in die blaue 
Tonne. Das ist soweit klar. 

Aber kann man denn mit 
all dem Müll nicht auch 
noch etwas anderes ma-
chen? Beim Grübeln merkt 
Hexe Kleinlaut, wie es ihr 
in den Fingern kribbelt: 
Hier ist Fantasie gefragt! 
Wie wäre es denn, wunder-
bare Instrumente aus Pap-
pe und Gummi zu bauen? 
Oder eine Wasserorgel aus 
alten Glasflaschen? Und 
aus unbrauchbaren Was-
serschläuchen lassen sich 
im Nu Trompeten basteln. 
Das macht Spaß, merkt 
Hexe Kleinlaut – und kaum 
fängt man an, über die vie-
len Möglichkeiten nach-
zudenken, da kommen 
einem schon die verrück-
testen Ideen. Da wird der 
Müll schnell wieder aus 
der Tonne geholt: Wieder-
sehen macht Freude! 

mera-Maschine“ vom Welt-
konzern Google in der Stadt 
Duisburg erfasst worden 
– und stehen repräsenta-
tiv für das gesamte Ruhr- 
gebiet. Der Aufnahmepro-
zess erfolgt völlig automa-
tisiert, wahllos und ohne 
kuratierenden Anspruch. 
Fred Hüning hat sich die-
ser Motive angenommen 
und in ihnen einmalige 
Momente voller Schön-
heit, Menschlichkeit und 
Humor entdeckt. Für ihn 
ist das fünfzehn Jahre alte 
Bildmaterial schon wieder 
historisch: „Zum Beispiel 
war die Körperhaltung der 
Menschen beim Blick auf  
ihr Handy damals eine an-

dere als Heute beim Schau-
en auf das Smartphone. 
Da Google niemanden um 
Erlaubnis fragt, werden Ge-
sichter einfach gepixelt. 
Genau diese Ästhetik aber 
finde ich spannend. Durch  
das Unkenntlichmachen der 
Gesichter verschwindet der 
individuelle Ausdruck und 
die handelnden Personen 
werden so zu Archetypen.“ 

„Wovon Maschinen träu-
men“ ist die fünfte Aus-
stellung der gemeinsamen 
Reihe „Aktuelle Fotografie 
im Ruhrgebiet. Pixelprojekt 
auf Zollverein“, die von der 
Stiftung Zollverein und dem 
Pixelprojekt_Ruhrgebiet be-
treut wird. Die Ausstellungs-
serie konzentriert sich auf 
zeitgenössische Positionen 
und Ruhrgebietsthemen 
im weitesten Sinne. Ausge-
wählt werden die Arbeiten 
von einer Fach-Jury mit Ver-
treterinnen und Vertretern 
des Museum Folkwang, der 
Folkwang Universität der 
Künste, des Ruhr Museums 
sowie des Historischen 
Archivs Krupp. Die Ausstel-
lung wird bis zum Samstag, 
14.10.2023 zu sehen sein. 
Alle Informationen unter 
zollverein.de/pixelprojekt

AUF ZOLLVEREIN
Glück auf Nachbarschaft Mai 2023

Seite 9

durch insgesamt acht Statio-
nen in Deutschland und der 
Türkei.

Unter dem Motto „Kultur be-
wegt – Kultur verbindet“ sind 
alle Interessierten herzlich 
eingeladen, vorbeizukom-
men und fleißig mitzubie-
ten. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Die Moderation 
übernehmen Orkide und Or-
han Tançgil von „KochDich-
Türkisch“. Der gesamte Erlös 
der Veranstaltung kommt 
den Opfern der Erdbeben-
katastrophe zu Gute. Infor-
mationen zum Programm 
und der Versteigerungska-
talog sind auf der Webseite 
des Ruhr Museums unter  
w w w. r u h r m u s e u m . d e  
zu erreichen.

Veranstaltung: Hexe Kleinlaut: Ist das Kunst oder kann das 
weg? (ab 5 Jahren)
Ort: UNESCO-Welterbe Zollverein, Halle 12
Zeit: 21. Mai 2023, 12:00 und 14:30 Uhr
Dauer: 1 Stunde Eintritt: 10 €, erm. 6,60 €
Tickets: TicketCenter der Theater und Philharmonie Essen 
(TuP), per Telefon 0201 8122200 oder per E-Mail tickets@
theater-essen.de

Ausstellung „Wir sind von hier. Türkisch-deutsches Leben 1990.  
Fotografien von Ergun Çağatay“ im Ruhr Museum Essen. 
(© Ruhr Museum; Foto: Christoph Sebastian)

Hexe Kleinlaut – das ist die 
Aalto-Sängerin und Mu-
sikpädagogin Marie-He-
len Joël. Ihre spannenden 
Abenteuer und Wissens-
reisen sind für große und 
kleine Fans ab fünf Jahren 
geeignet. Auf der Büh-
ne singt und tanzt sie am 
liebsten gemeinsam mit 
ihren Freundinnen und 
Freunden und begeistert 
dabei das Publikum vor 
der Bühne. Bereits seit fast 
neun Jahren kommt die 
beliebte Hexe Kleinlaut 

auf das UNESCO-Welterbe 
Zollverein, denn so lange 
besteht die Kooperation 
zwischen der Stiftung Zoll-
verein und der Theater 
und Philharmonie Essen. 
Mit dem Kinderprogramm 
„Abenteuer Aalto“ ist Hexe 
Kleinlaut wieder zu Gast 
auf dem Welterbe, das 
nächste Mal am Sonntag, 
21. Mai 2023. Dann zeigt 
sie ihren Zuschauerinnen 
und Zuschauern in einer 
Stunde, warum „Müll“ 
nicht gleich „Müll“ ist.Hexe Kleinlaut besucht das Welterbe.                   (Foto: Feride Yaldizli)



Frühling im Quartier
Gemeinsam kochen, erzählen und Sport machen

Mach doch mal Ideen! 
Workshop zum Palace of Projects

warmes Licht getaucht und 
inspiriert die eigene Kreati-
vität. Durch das Zusammen-
wirken von Bildern, Texten, 
Gegenständen und Geräu-
schen begeben sich Gäste 

Das Projekt „Zollverein – Das 
Quartier“ schafft auf dem 
Welterbe Orte der Begeg-
nung und der Zusammenar-
beit und lädt die Menschen 
in Katernberg, Stoppen-
berg und Schonnebeck ein, 
sich mit ihren Erfahrungen, 
Wünschen und Ideen einzu-
bringen, um so gemeinsam 
ein lebendiges Welterbe 
zu gestalten. Auch im Mai 
realisiert das Projekt kos-
tenfreie Angebote zum Mit-
machen und Ausprobieren 
für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene und möchte so 
zum vielfältigen Austausch 
im Quartier beitragen.

Auf einen Çay
Im interkulturellen Erzähl-
café können sich die Men-
schen aus dem Quartier 
„Auf einen Çay“ treffen und 
sich auf Augenhöhe austau-
schen – die Gesprächsreihe 
auf dem UNESCO-Welterbe 
bietet für jedes Treffen einen 
wechselnden thematischen 
Schwerpunkt an. In Halle 10 
kommen Interessierte für 
drei Stunden zusammen. 
Der Nachmittag beginnt je-
weils mit einem moderier-
ten Gespräch, anschließend 
sind alle dazu eingeladen, 
bei Tee und einem Imbiss in 

Auf Zollverein steht ein 
leuchtendes Museum voller 
Ideen und Ideale: der be-
gehbare „Palast der Ideen 
und Träume“ von Ilya und 
Emilia Kabakov. Seit 2001 

lockerer Runde für Gesprä-
che zusammenzukommen. 
Das Erzählcafé ist ein An-
gebot der Stiftung Zollver-
ein in Kooperation mit dem 
Ruhr Museum. Das nächste 
Treffen steht unter dem 
Motto „Frauen.Stärken“ und 
findet am Samstag, 13. Mai 
2023, statt. 

„KochDichTürkisch“
Bei dem Kochworkshop 
„KochDichTürkisch“ stehen 
Eltern und Kinder ab 10 
Jahren gemeinsam hinter 
dem Herd. Am Samstag, 6. 
Mai 2023, wird in Halle 10 
wieder geschnippelt und 
gerührt. Als Team zaubern 
Eltern und Kinder mit viel 
Liebe und Geduld duftende 
Köstlichkeiten auf den Tel-
ler, die der ganzen Familie 
schmecken. Im Anschluss 
an den Workshop gibt es 
die Rezepte zum Mitneh-
men, damit Groß und Klein 
die Gerichte zuhause nach-
kochen können. „KochDich-
Türkisch“ vermittelt Kin-
dern zwischen knackigem 
Gemüse und brutzelnden 
Pfannen, dass vollwertiges, 
gesundes und gleichzeitig 
leckeres Essen kein Wider-
spruch ist. Ziel des Work-
shops ist es, die Zeit in der 

sind im ehemaligen Salz-
lager der Kokerei Zollverein 
61 unterschiedliche Model-
le von Zukunftsvisionen für 
eine bessere Welt zu sehen. 
Die Total-Installation ist in 
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Küche als Chance für eine 
wertvolle Zeit für Gemein-
samkeit zu verstehen. Die 
Teilnahme an dem dreistün-
digen Kocherlebnis ist kos-
tenfrei, Eltern und Kinder 
melden sich gemeinsam als 
Team unter besucherdienst@
zollverein.de an.

Balancieren, springen,  
landen
Neben der Mischanlage 
stehen auf rund 600 Quad-
ratmetern Würfel, Stangen 
und Wandflächen. Kein Zu-
fall, denn sie gehören zum 
Parkour-Areal auf der Ko-
kerei Zollverein. Parkour 
bezeichnet eine besonders 
kreative Art der Fortbewe-
gungstechnik, für die der 
eigene Körper möglichst 

effizient eingesetzt wird. 
Neben dem sportlichen 
Aspekt schult Parkourtrai-
ning auch die Körperbe-
herrschung, den Gleichge-
wichtssinn und fördert eine 
realistische Risikoeinschät-
zung von Hindernissen und 
dem eigenen Können. Die 
Außenanlage ist öffentlich 
zugänglich und seit dem 
1. April 2023 finden regel-
mäßig Trainingsformate für 
verschiedene Alters- und 
Zielgruppen statt. Die Be-

nutzung der Parkouranlage 
ist kostenfrei, eine Anmel-
dung für die Trainings ist 
nicht notwendig.

„Zollverein – Das Quartier“ 
wird durch die RAG-Stif-
tung gefördert. Das Projekt 
ist offen für Ideen der Men-
schen, die im Stadtbezirk VI 
wohnen und zu der Ange-
botsentwicklung beitragen 
möchten. Wenden Sie sich 
dafür an die Projektleitung 
Frau Barbara Leppelt. 
 

Auf der Parkouranlage können 
sich Sportbegeisterte austoben.  
(Foto: Sven Lorenz)

Zusammen kocht es sich am schönsten.                                  (Foto: Orhan Tançgil)

auf eine Reise in fremde Ge-
dankenwelten.

In dieser besonderen Atmo-
sphäre findet der Workshop 
„Mach doch mal Ideen! – du 
und (d)eine Gegenwart“ 
statt. Die Grundidee von 
Ilya und Emilia Kabakov: Ein 
Projekt ist eine durchaus 
gewagte und groß ange-
legte Unternehmung. Jeder 
Mensch kann ein Projekt 
als sein eigenes Begreifen 
und die Umsetzung mitge-
stalten. Vor diesem Hinter-
grund setzt der Workshop 
genau da an, wo sich Ver-
gangenheit und Zukunft 
berühren. Für zwei Stunden 
suchen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer Ant-
worten auf Fragen wie „Wel-
che Projekte braucht die 

Gegenwart?“, „Welche Fra-
gen, Wünsche, Ängste und 
Ideen haben wir?“ und „Wie 
kann (m)ein nächster Schritt 
aussehen?“. Der Workshop 
spricht unterschiedliche 
Zielgruppen an. Am Sonn-
tag, 21. Mai 2023, um 14 
Uhr sind alle Altersgruppen 
zum Austausch eingeladen. 
Die beiden weiteren Termi-
ne im Juni und November 
richten sich dann gezielt an 
Seniorinnen und Senioren 
beziehungsweise an Kinder 
und Jugendliche. Treffpunkt 
ist der „Palace of Projects“ 
im Salzlager auf der Kokerei 
Zollverein, die Teilnahme ist 
kostenfrei, eine Anmeldung 
unter besucherdienst@zoll-
verein.de ist notwendig. 
Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich.

Der „Palace of Projects“ ist eine Total-Installation für die Sinne.                                                                                (Foto: Frank Vinken)
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Kinderkleidermarkt inklusive
„Late-Night-Shopping“

Am 5. und 6. Mai im Gemeindehaus
der evangelischen Kirchengemeinde

Beim Evangelischen Kin-
dergarten Regenbogen 
ist am 5. und 6. Mai so 
richtig was los: Am Frei-
tag und Samstag steht 
ein Kinderkleidermarkt 
auf dem Programm - in-
klusive „Late-Night-Shop-
ping“. Das findet am Frei-
tag statt, von 19 bis 21 
Uhr. 

Und am Samstag besteht 
dann noch einmal von 10 
bis 12 Uhr die Möglich-
keit, interessante „Klamot-
ten“, buntes Spielzeug, 
Bücher und vieles mehr 
für oder vom Nachwuchs 
zu verkaufen oder für ihn 
mitzunehmen. Ort des 
Geschehens ist das Ge-
meindehaus der evange-

lischen Kirchengemein-
de Essen-Schonnebeck 
(Immelmannstr. 12), auch 
für das leibliche Wohl ist 
gesorgt: kalte Getränke, 
Kaffee und Kuchen - auch 
zum Mitnehmen - sind im 
Angebot. 

Und für Schwangere gibt 
es einen ganz besonde-
ren Service: Sie werden 
jeweils 30 Minuten vorher 
zum Flohmarkt eingelas-
sen. Die Einnahmen aus 
der Standgebühr und der 
Cafeteria kommen der KiTa 
Regenbogen zugute. 

Weitere Fragen können 
unter kinder-kleider-
markt@gmx.de geklärt 
werden.

AWO Ortsverein nun in Katernberg 
und Schonnebeck aktiv

Vorstand um drei Mitglieder erweitert

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des AWO Ortsvereins Katernberg wurde eine Umbenennung 
des Ortsvereins in AWO OV Katernberg-Schonnebeck beantragt. Der ehemalige Ortsverein Schonnebeck 
wurde Ende 2022 aufgelöst. Um die Präsenz und das ehrenamtliche Engagement der Arbeiterwohlfahrt 
und den damit verbundenen Angeboten im Stadtteil Schonnebeck und im Bezirk VI Zollverein zu erhal-
ten, ist der Ortsverein nun in beiden Stadtteilen aktiv. Dazu wurde auch der Vorstand um drei weitere 
Mitglieder aus Schonnebeck – Rudolf Meis, Edith Meis, Petra Buschmann - erweitert. Auf dem Foto ist der 
neue Vorstand komplett zu sehen: Petra Sager, Peter Sager, Birgit Langer, Rudolf Meis, Marianne Klesper, 
Hiltraud Masztalerz, Martina Kreutzenbeck, Edith Meis, Ulrich Nawrath, Alfons Masztalerz, Petra Busch-
mann und Sylvia Aderhold.� (Foto: Martin Hase)
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Beratung auf
Augenhöhe.

Im Mittelpunkt: Sie.
Wenn es um Beratung geht, zählt nicht das Wo, sondern das Wie:
persönlich, menschlich, nah. Bei der Sparkasse begegnen wir Ihnen auf
Augenhöhe und stellen Ihre Wünsche und Bedürfnisse in den Mittelpunkt.
Vereinbaren Sie gleich einen persönlichen Termin. Mehr Informationen
finden Sie unter sparkasse-essen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Grill- & Steakhaus Rutenberg
Betreiber:	 Melanie Untergrabner
Adresse:	 Huestraße 111, 45309 Essen
Telefon:	 0201 - 29 16 63
Öffnungszeiten:	 Montag bis Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr
Speisekarte:	 Gute Hausmannskost, täglich wechselnder Mittagstisch
Räumlichkeiten innen:	 30 Sitzplätze
Räumlichkeiten außen:	 24 Sitzplätze
Kinder:	 Herzlich willkommen
Haustier:	 Nur draußen
Besonderheiten:	 Die von unseren Stammkunden heiß geliebte Hausmannskost
	 können Sie in unserem gemütlichen Gastraum zu sich nehmen.
	 Für den Genuss zu Hause geben wir die Gerichte gern in
	 thermoisolierten Verpackungen mit.

Mykonos Grill
Betreiber:	 Familie Garganis Dimitris und Maria
Adresse:	 Fundlandstraße 30, 45326 Essen
Telefon:	 0201 - 319 13 99
Öffnungszeiten:	 Dienstag bis Samstag von 12.00 - 21.00 Uhr
	 Sonn- und Feiertage von 16.00 bis 21.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte:	 Griechisch, Mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen:	 bis zu 12 Personen
Kinder:	 Herzlich willkommen
Besonderheiten:	 Verschiedene Partybuffets auf Anfrage
	 Souvlaki, Gyros, Steak, Cevapcici uvm.

Parkrestaurant Spindelmann
Betreiber:	 Vlado Sučić
Adresse:	 Palmbuschweg 57, 45326 Essen-Altenessen
Telefon:	 0201 - 34 48 45
Öffnungszeiten:	 Dienstag bis Sonntag von 11.30 - 22.00 Uhr,
	 durchgehend warme Küche, Montag Ruhetag
Speisekarte:	 International, Gutbürgerlich, Mediterran, Balkan
Räumlichkeiten innen:	 Gesellschaftsräume bis zu 200 Personen,
	 Extra-Saal für bis zu 60 Personen
Räumlichkeiten außen:	 Wintergarten und Bier-
	 garten mit 120 Plätzen
Kinder:	 Herzlich willkommen
Hunde:	 Erlaubt
Besonderheiten:	 Wechselnde Saisonkarte, zur Saison: Spargel, Wild und Gänse

Spindelmann
Parkrestaurant

Palmbuschweg 57 · 45326 Essen · Tel.: 0201 / 34 48 45
www.parkrestaurant-spindelmann.de · info@parkrestaurant-spindelmann.de

Unser Haus bietet Ihnen:
- eine Bundeskegelbahn - einen Wintergarten
- Gesellschaftsräume für bis zu 200 Personen
- Extra-Saal für Feierlichkeiten bis zu 60 Personen
- Biergarten für den Sommer mit vielen Überraschungen
- Wir bieten ihnen ständig wechselnde Saisongerichte!

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 22.00 Uhr,
durchgehend warme Küche · Montag: Ruhetag

Restaurant Abseits
Betreiber:	 Eugen Rihovski
Adresse:	 Matthias-Erzberger-Str. 1, 45309 Essen
Telefon:	 0201 - 557 933 90
Öffnungszeiten:	 Mittwoch und Donnerstag von 16.00 - 22.00 Uhr (Küche bis 21.00 Uhr),
	 Freitag von 16.00 bis 00.00 Uhr (Küche bis 22.00 Uhr),
	 Samstag von 13.00 bis 00.00 Uhr (Küche 15.00 - 22.00 Uhr),
	 Sonntag von 10.00 bis 21.00 Uhr (Küche 13.00 - 20.00 Uhr),
	 Montag + Dienstag Ruhetag
Speisekarte:	 Russische, Deutsche Küche und Burger
Besonderheiten:	 Speisen auch zum Mitnehmen. Regelmäßige Events und
	 Privatveranstaltungs-Service, 5 Kegelbahnen,
	 Sonntags Frühstücksbuffet 14,95 € (10.00 - 13.00 Uhr)

Restaurant & Hotel am Kreuz
Betreiber:	 Siniša Đido
Adresse:	 Ernestinenstraße 116, 45141 Essen-Stoppenberg
Telefon:	 0201 - 201 83 83
Öffnungszeiten:	 Dienstag bis Freitag von 11.30 - 15.00 Uhr u. 17.00 - 22.00 Uhr
	 Samstag, Sonntag, Feiertag 11.30 - 22.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte:	 International
Räumlichkeiten innen:	 bis zu 120 Personen, Saal für Familienfeier, Hochzeit usw.
Räumlichkeiten außen:	 Außenterrasse mit 50 Plätzen
Kinder:	 Spielplatz
Hunde:	 erlaubt
Besonderheiten:	 Saisonalgerichte, wechselnder
Mittagstisch, Hotelzimmer, Kegelbahn

Huestrasse 111 45309 Essen-Schonnebeck
Telefon: 0201 - 29 16 63 · E-Mail: melanie.untergrabner@gmx.net

Öffnungszeiten: Montag - Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr

Täglich wechselnder Mittagstisch
Jeden Dienstag Schnitzeltag mit Beilage 7,80 €

SONNTAGSGERICHTE
07.05.23	 Schweine Medaillons
	 mit Rösti und grünen Spargel_ ______________ 14,80€
14.05.23	 Spargel Ragout mit Putenfleisch und Reis______ 12,80€
18.05.23	 Schweinshaxe
	 mit Kartoffelstampf und Sauerkraut____________ 14,80€
21.05.23	 Cordon Bleu
	 mit Salzkartoffeln und frischen Spargel_ ________ 13,80€
28.05.23	 Rahmgeschnetzeltes
	 mit Spätzle und Salat nach Wahl________________ 9,80€

* Sonntagsgerichte wenn möglich vorbestellen

Kellner/in gesucht!
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Guten Tag liebe Leserinnen 
und Leser,
ich hoffe, Sie hatten an-
genehme Osterfeiertage. 
Stellen Sie sich vor, der 
Osterhase war auch bei 
uns zu Besuch – allerdings 
kam er durch die Hinter-
tür, was hatte das bloß zu 
bedeuten? In einer Aus-
gabe zuvor hatte ich über 
die akuten Probleme in 
der häuslichen Kranken- 
und Altenpflege berichtet 
und mitgeteilt, dass wir 
als Arbeitgeber vor gro-
ßen Problemen in Sachen 
der Refinanzierung des er-
höhten Aufwandes durch 
gestiegene Lohnkosten, 
Treibstoffkosten, Versi-
cherungen etc…. stehen.

Nun ja, also öffnete ich die 
Hintertür und war über-
rascht, einen Osterhasen 
in Regierungsuniform zu 
sehen – Abteilung Gesund-
heitsministerium sagte er. 
Ooh, ganz offizieller Be-
such stellte ich fest; und so 
erzählte ich ihm, dass ich 
einer der drei Geschäfts-
inhaber von MEDISAN sei. 
Er zeigte mir, nachdem ich 
meinen Ausweis, Visiten-
karte und Kugelschreiber 

gezeigt hatte, seinen Prä-
sentkorb, in dem sich auch 
noch ein kleines Osterei 
befand. Ich fragte ihn, ob 
das kleine schwarz-grüne 
Osterei für uns sei – er nick-
te verschmitzt und forderte 
mich auf, die beiliegende 
Grußkarte zu lesen. Das tat 
ich: „Wir freuen uns, Ihnen 
mitteilen zu können….“ 
aber halt!– irgendwie roch 
es unangenehm, leicht 
faulig – nun ja, ich las wei-
ter, „dass nach zähen Ver-
handlungen, die wie üb-
lich bis in die späte Nacht 
gedauert hatten – wurde 
entschieden, der ambu-
lanten Pflege großzügiger-
weise zu helfen“. Meine 
Hände begannen schon 
in freudiger Erwartung zu 
zittern, endlich hatten sich 
Politiker an diese Thematik 
herangewagt und die Not-
wendigkeit erkannt, unse-
ren früheren Leistungsträ-
gern, die maßgeblich an 
unserem heutigen Wohl-
stand beteiligt waren, nun 
gealtert und auch erkrankt 
sind, zu helfen.

Worauf können wir Alle 
hoffen? Eine 30-prozentige 
Erhöhung, damit endlich 

die Kunden wieder täglich 
gewaschen werden kön-
nen, die pflegerische Ver-
sorgung gesichert ist. Oder 
20 Prozent, damit auch wir 
als mittelständische Unter-
nehmen erhöhte Lohn-

kosten, Treibstoffkosten, 
Versicherungsbeiträge, 
bevorstehende Digitalisie-
rung zahlen können? Ich 
schluckte und holte sehr 
tief Luft: Die Zahl, die ich 
las, lag bei ganzen 5 Pro-
zent Erhöhung der Pflege-
versicherung für das Jahr 
2024 !!! Zuerst glaubte ich, 
der Osterhase hätte mir 

seine Pfote in den Bauch 
gerammt. Doch es kam 
noch viel schöner: Denn 
ebenfalls haben diese Os-
terhasen – oh Entschuldi-
gung, ich meinte Politiker 
- ebenfalls für 2025 weitere 
spärliche 5 Prozent ange-
kündigt.

Doch das dicke (Oster-)Ei 
kommt zum Schluss. Wer 
bezahlt nun die Zeche? Ich 
sage Ihnen, ich bin nicht 
mehr gut zu sprechen auf 
diesen Osterhasen – wirk-
lich nicht, denn er zahlt 
natürlich nicht – sondern 
Sie! Wie das geht? Ganz 
einfach, wir sollen unsere 
Preise jeweils um 5 Prozent 
erhöhen und Ihnen über 
Ihren Pflegegrad in Rech-
nung stellen! Das bedeutet, 
dass Sie nun wieder noch 
weniger Leistung für Ihren 
Pflegegrad bekommen 
sollen. Und wir als Pflege-
dienste müssen Ihnen das 
tolle Programm der Regie-
rung im wahrsten Sinne 
des Wortes „verkaufen.“ 
So, es reicht – jetzt werde 
ich dem Osterhasen den 
Marsch blasen! Nanu, wo 
isser denn – weg isser! Ist 
auch besser so!

VEREINE &
VERBÄNDE

im
REVIER

Fußballvereine
DJK Sportfreunde

Katernberg 13/19 e.V.
Sportanlage

Meerbruchstraße
Tel.: 0201 - 30 26 71

FC Stoppenberg e.V.
Sportpark am Hallo

Hallostraße 50
45141 Essen

SpVg Schonnebeck e. V.
Friedhofstraße 17A

45309 Essen
Tel.: 0201 - 21 42 21

Sozialberatung
Pflegezentrum
Stoppenberg

Grabenstraße 31
Tel.: 0201 - 319 375 985

Bürgerzentrum Kon-Takt
Sozialberatung & Inter-
kultureller Seniorentreff

Katernberger Markt 4
Tel.: 0201 - 88 51 741

Flüchtlingsberatung
Zukunfts Bildungswerk

Katernberger Str. 8
Tel.: 0178 - 6570820

Pflegeberatung
GSE Seniorenheim
Grabenstraße 90

Tel.: 0178 - 854 622 00

Bibliotheken
Gustav-Heinemann

Jugend Bibliothekszentrum
Schonnebeckhöfe 58-64

Tel.: 0201 - 884 23 09

Stadtbibliothek Katernberg
Katernberger Str. 36

Telefon: 0201-30 07 77

Stadtbibliothek Stoppenberg
Schwanhildenstr. 25

Telefon: 0201-884 23 13

Notdienste
Apothekennotdienst

0800 - 002 28 33

Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: 0201 - 94 64 376

Kinder- und Jugendnotruf
Tel.: 0201 - 26 50 50
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Faule Eier zu Ostern?
Wer bezahlt nun die Zeche?

Richard Hirt (Geschäftsführer/ 
PDL).� (Foto: Medisan)

ALLES AUSALLES AUS
EINER HANDEINER HAND

FABER-BAUFABER-BAU
Meisterbetrieb

Am Teichstück 10 · 45309 Essen · Tel.: 0179 - 103 23 10
E-Mail: adamfaber@gmx.de

•	 Fliesenlegerfachbetrieb
•	 Altbausanierung
•	 Wohnungsrenovierung
•	 Hausmeisterservice 24h
•	 Komplettumbau Bäder
	 (alters- und behindertengerecht)

www.faber-bau-essen.com

Unfallreparaturen · Klimaanlagenwartung
Reifenservice · Inspektion

Gelsenkirchener Straße 54
45141 Essen
Telefon (02 01) 47 86 986
Telefax (02 01) 47 86 987
www.autoservice-jastrzembski.de
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Frühlingsfest rund ums Tierheim
Perfekt für einen tollen Muttertags-Ausflug

Der Tierschutzverein Groß-
Essen e.V. mit dem „Albert-
Schweitzer-Tierheim“ an der 
Grillostraße 24 feiert in die-
sem Jahr sein Frühlingsfest 
am 14. Mai von 11 bis 16 Uhr. 

Beste Gelegenheit also für die 
ganze Familie, den diesjähri-
gen Muttertag zu einem be-
sonderen Erlebnis zu machen. 

Dass diese Termin-Überschnei-
dung sich negativ auf die Be-
sucherzahl auswirken könnte, 
fürchten die Veranwortlichen 
keineswegs: „Auf  unsere lie-
ben Tierheim- und Tierfreunde 
ist immer Verlass. Die sind uns 
treu und feiern mit uns immer 
ganz besonders ausgelassen 
und herzlich. Wir freuen uns 
über die „alten Hasen“, die neu-

en „Küken“ und die zaghaft 
Interessierten. All diese Men-
schen treffen stets zusammen 
– immer dann, wenn es Tier-
heim-Festzeit ist. Muttertag 
und unser Fest passen perfekt.“ 
Für die kleinen (menschlichen) 
Besucher gibt es wieder eine 
gigantische Hüpfburg, überra-
schende Leckereien wie vega-
ne Burger und leckeres Eis. 

C 55  M15  Y 90  K 5
R 131  G 165  B 61

STEIG BEI
UNS EIN!

C 55  M15  Y 90  K 5
R 131  G 165  B 61

pfl ege.gse-essen.de

Egal ob Schulabgänger oder Berufserfahrene:
Wir wissen Dein Talent im sozialen Bereich zu schätzen!

Nimm ganz einfach Kontakt auf und wir informieren Dich 
über ein passendes Job-Angebot.

Kleine und große Lesepaten 
erzählen vom „Abenteuer 

Erde“
14. „Lesefest im Bezirk Zollverein“

am 6. Mai im Bürgerzentrum KonTakt

Zum 14. Mal steht am 
6. Mai 2023 das 
„Lesefest im 
Bezirk Zollver-
ein“ auf dem 
P r o g r a m m . 
Von 14.15 
Uhr bis 17.15 
Uhr (Einlass ab 
14 Uhr) kann sich 
der literarisch inte-
ressierte Nachwuchs auf 
die Umsetzung des Mottos 
„Wir lesen vor!“ freuen. 

Kleine und große Lesepa-
ten erzählen und berichten 
im Bürgerzentrum KonTakt 
(Katernberger Markt 4) in 
Kooperation mit dem Es-
sener Lesebündnis vom 
„Abenteuer Erde“.
Los geht‘s um 14.15 Uhr mit 
der Eröffnung im Saal, da-
nach stehen in insgesamt 
sechs Räumen drei Vorlese-
zeiten - 14.30, 15.15 und 16 
Uhr - zur Auswahl:
Im Erdgeschoss:
- „Für Hund und Katz ist 
auch noch Platz - fünf fre-
che Mäuse bauen ein Haus“ 
(Großer Raum)
- Biblische Geschichte (Zu-
gang vom Treppenhaus 

- mit Pfarrerin Annette 
Stolte)

- Der Grüffelo 
(Büro, deutsch/
englisch - 
AWO KITA 
Schalthaus)

Im Oberge-
schoss:

- „Aufgeräumt! 
Der Maulwurf Grab-

owski“ (Raum 1)
- Geschichten vom kleinen 
Eisbären Lars (Raum 2 - Kin-
der lesen für Kinder, Schule 
an der Viktoriastraße)
- „Robin - ein kleiner See-
hund räumt auf“ (Raum 
3 - Kinder lesen für Kinder, 
Peter-Ustinov-Schule)
Während der Veranstaltung 
ist auch die Cafeteria ge-
öffnet, zudem gibt es Bas-
telangebote der KITAs und 
einen Bücherflohmarkt von 
14.30 bis 16.15 Uhr im Erd-
geschoss.

Um 16.30 Uhr ist das Kin-
dertheater „Hanna und 
Honk“ zu Gast, gespielt 
wird im Großen Saal bei 
freiem Eintritt das Stück 
„Hanna und Honk und 
die Seifenblase“.

Wer gibt mir ein Zuhause?
Eine kleine
Kaninchen-Familie
Kaninchen-Mama Buxi 
- hier auf dem Foto zu se-
hen - möchte zusammen 
mit Töchterlein Yuki in eine 
neue Heimat umziehen. 
Die beiden Langohren fin-
den es im Tierheim zwar 

super, hätten aber doch gern 
ein tolles Zuhause mit ihren 
eigenen Menschen. Interes-
senten für Buxi und Yuki mel-
den sich gerne telefonisch, 
innerhalb der Öffnungs-
zeiten, im Tierheim und 
vereinbaren mit der Klein-
tierabteilung einen Termin. 
Öffnungszeiten: Dienstags 

bis freitags von 13 bis 17 Uhr, 
samstags von 11 bis 14 Uhr, 
Tel.: 0201- 8372350, Mail:
th-info@tierheim-essen.org

Mama Buxi und
Tochter Yuki

Die AWO-KITA „Schalthaus 
Beisen“ feiert

Am 29. April wird zum Jubiläum
einiges geboten 

Die AWO-Kita „Schalthaus 
Beisen“ (Am Handwerker-
park 6) lädt am 29. April von 
11 bis 15 Uhr zur „25-Jahres-
Feier“ ein. Unter dem Motto 
„Die Welt ist rund und wir 
im Schalthaus sind bunt“ 
werden nun dort schon seit 
einem Vierteljahrhundert 
Kinder betreut.

Beim Fest und drumher-
um wird einiges geboten: 
Kreativaktionen, ein Lese-
zelt, Bühnenprogramm, eine 
Tombola, eine Miniplayback-
Show, ein Spendenlauf, Be-

wegungsspiele und natürlich 
Getränke, sowie Kuchen- 
und Grillstand. Die Kinder 
haben Lieder und Tänze ein-
studiert, die sie gerne auf der 
Bühne präsentieren wollen. 
Da im letzten Jahr die sehr 
alte und große Trauerweide 
auf dem Gelände gefällt wer-
den musste, werden nun im 
Rahmen des Festes Spenden 
gesammelt, um die Anschaf-
fung eines Ersatzspielgerätes 
finanzieren zu können. Ach 
so, nicht vergessen: Teller, 
Becher und Besteck bitte 
selbst mitbringen. 
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Erd-, Feuer-, See- und  
Friedwaldbestattungen

Bestattungsvorsorge

Gareisstraße 47 
45309 Essen-Schonnebeck

Tel. 02 01 / 21 07 39

OBERLIGA NIEDERRHEIN
Sonntag - 30. April, 15.00 Uhr	 Spvg Schonnebeck - MSV Düsseldorf
Sonntag - 07. Mai, 15.00 Uhr	 Cronenberger SC - Spvg Schonnebeck
Sonntag - 14. Mai, 15.00 Uhr	 Spvg Schonnebeck - SV Sonsbeck
Sonntag - 21. Mai, 15.30 Uhr	 FSV Duisburg - Spvg Schonnebeck
Montag - 29. Mai, 15.00 Uhr	 Spvg Schonnebeck - TVD Velbert

BEZIRKSLIGA GRUPPE 7
Freitag - 28. April, 19.30 Uhr	 DJK SF Katernberg - Ratingen 04/19 II
Sonntag - 07. Mai, 15.30 Uhr	 FC Blau-Gelb Überruhr - DJK SF Katernberg
Sonntag - 14. Mai, 15.00 Uhr	 DJK SF Katernberg - SC Werden-Heidhausen
Sonntag - 21. Mai, 15.15 Uhr	 SuS Niederbonsfeld - DJK SF Katernberg

KREISLIGA A GRUPPE 1
Sonntag - 30. April, 13.30 Uhr	 FC Stoppenberg - Spfr. 1918 Altenessen
Sonntag - 07. Mai, 13.00 Uhr	 SC Türkiyemspor Essen - FC Stoppenberg
Sonntag - 14. Mai, 13.30 Uhr	 FC Stoppenberg - NK Croatia Essen
Sonntag - 21. Mai, 13.30 Uhr	 FC Stoppenberg - AL-ARZ Libanon Essen 08

SPIELPLAN MAI 2023

Landesliga  Gruppe 4
Handball am Hallo

Sonntag - 30. April, 16.00 Uhr	 HSG am Hallo - HSV Überruhr II
Samstag - 06. Mai, 17.30 Uhr	 TV Ratingen - HSG am Hallo
Sonntag - 14. Mai, 16.00 Uhr	 HSG am Hallo - SV Wersten 04
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Schnelle und einfache Müllentsorgung jeder Art.
Müllabholung im Umkreis Essen innerhalb von 24 Std.

Privat - Gewerbe - Industrie

Warum zur Müllkippe

fahren, wenn der Mülljunge 

kommen kann?

Jetzt bei uns melden und den Kopf frei bekommen:
E-Mail: adamfaber@gmx.de · Tel.: 0179 - 103 23 10

Felix Linden ist Sportlicher Leiter
HSG am Hallo baut weitere Strukturen auf 

Die HSG am Hallo geht den 
nächsten Schritt in Rich-
tung noch effizienterer 
Strukturierung. Der 34-jäh-
rige DHB A-Lizenztrainer 
und DHB-Nachwuchsleis-
tungstrainer Felix Linden 
(l.) hat am 1. April 2023 die 
Sportliche Leitung bei den 
Handballern übernommen.

,,Wir freuen uns, dass es uns 
gelungen ist, Felix als Sport-
lichen Leiter zu verpflich-
ten“, sagt HSG-Vorsitzender 
Alexander Gerke (r.). Felix 
Linden will den Verein in sei-
ner Funktion weiter entwi-
ckeln und neue Strukturen 
schaffen. Linden freut sich 
auf sein neues Tätigkeitsfeld 
bei der HSG am Hallo. ,,Ich 

hatte mich schon im Herbst 
2022 dagegen entschieden, 
in der kommenden Saison 
als Trainer zu arbeiten. Ich 
war jetzt fast 18 Jahre un-
unterbrochen als Coach an 
der Seitenlinie. Jetzt freue 
ich mich, unseren tollen 
Sport aus einem anderen 
Blickwinkel kennenzuler-
nen“, schaut Linden auf sei-

ne neue Aufgabe in Stopp-
enberg. „Hinzu kommt, dass 
Alexander Gerke große Vi-
sionen und einiges vor hat 
in den nächsten Jahren.“ 
Lindens Aufgabenfeld wird, 
neben der Kaderplanung 
und sportlichen Leitung der 
1. Herren, auch den Blick auf 
die gesamte Handballabtei-
lung beinhalten. 


